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Arbeiter-Samariter-Bund 

M Gesetzgeber gefahrdet soziale Dienste M 

15Jahre den ASS geführt 
ASS begruBle sem 100000. Mitglied 
25000 Mark 'Uf Nicaragua 
SchneUe Hilfe durch ASJ 
DerTelebus lauft und läuft und 
Katastrophenschutz ohne Freiwillige 
nicht moglich 
Rettungswesen vorbildlich in Europa 
Der ASS Im Sanllalsnlensl 
Spllzengesprach zWischen ASB und BMI 
ASB legt Broschüre 
zum Katastrophenschutz vor 
ASB-Hllfszuge 
im süditalIenischen Erdbebengebtet 

Johanniter-Unfall-Hilfe 

Der Arzt Im Katastrophenfall -
was kann er tun, wo Ist er am nutzhchslen? 
JUH In aller Welt 
Arztetag der JUH 
JUH Im Kampf gegen Bluthochdruck 
Erste-Hllfe-Ausblldung fur laien Tell I 
Bei vielen Einsalzen bewahrt 
Erste-Hllfe-Ausbildung für laien Tel12 
Wechsel in der 8undesgeschaflsführung 
derJUH 
JUH betreut Quaranlaneslallon 
in Baesweller 
JUH Im Einsatz In Südllalten 

, alteser-Hilfsdienst 

HIlfskrankenhaus elnsatzmaßlg aufgebaut 
und In Betneb genommen 
Bundesprasldent Carstens Informierte sich 
über das Wtrken der Malteser 
Der MHO berichtet aus SudostasIen 
MHD plante Evakuierung mlnutlos 
Aus dem Jahresbericht des MHO 
MHD-Elnsatz In Thailand 
DCV und MHO leisten FlüchtlIngshilfe 
Somalia: Hintergrund und derzeitige lage 
25 Jahre MHD in Bayern 
Die Bedeutung der Nolfallmedlzln 
fur den Katastrophenfall 
Papst Johannes Paul 11. besuchte 
die Bundesrepubhk 
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Deutscher Feuerwehrverband 

2. Internationale Jugendfeuerwehrwettkample 
In~~~~h 1~7 
Neue Rlchthnlen fur den Mltghedsauswels 
der Deutschen Jugendfeuerwehren 3/ 56 

Die Reprasentanten unseres Staates beim 
25. Deutschen Feuerwehrtag 5/57 
25. Deutscher Feuerwehrtag In Hannover : 
" Das deutsche Volk ist stotz auf Sie! ~ 6/ 11 
EvOlutIOn, nicht Revolution 6/ 16 
Inlerschull 80- Der role Hahn 6/ 18 
Keine Ausrustungspfllchl lur PKW mit 
AUlofeuerloschern vorgesehen 6/58 
Musikalisch und sportlich um die Welte 7- 8/73 
Dank den Organisatoren des 25. Deutschen 
Feuerwehrtages In Hannover 1960 9/65 
Standort und Aufgaben 
der Deutschen Feuerwehren 10/63 
Brandschutzforschung auf neuen Wegen lI /55 
Feuerwehrstatistik 1979 12/61 
Salzungsanderungen beschlossen 12/63 
Erweiterter Katastrophenschutz 
bleibt vorrangig 12/64 

Deutsche Lebens-Rettungs
Gesellschaft 

Uber die Tragfahigkelt von Eisdecken 
Bundesprasldent Prof. Karl Carstens zu 
Besuch beim DlRG-Beztrk Nordhetde 
NeuJahrsschwImmen Im Rhein 
DLRG-Erfolgsbericht 1979 
DLRG auf der ~Caravan und Boot ~ 

Probleme freiwilliger humanllarer 
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Hilfeleistung In der Gesellschaft 5/ 59 
Aus- und Fortbildung Im Rettungsschwimmen 
als Prophylaxe gegen Ertnnkungsunfatle 6/ 59 
SchWimmen und Alkohol 7-8175 
Oldenburg 1960 - Bilanz und Perspektiven 9/67 
Die DLRG wahl! neues Prasldlum 10/67 
Eine POSitive Bilanz drellahriger Arbeit lI /59 
Katastrophenschutz: 
DLRG Hessen erhalt neues Gerat 

Warndienst 

WD-Lellmeßstelie 61 In neuen Raumen 
2500 Burger besichtigten das Warnamt 11 
Brunnenbau mit Hindernissen 
Verwaltungsdirektor Frhr. von Neubeck 
verabschiedet 
Gedanken zum Thema ~ Übungen ~ 
Erprobung der verkürzten Ausbildung tur 
Helfer des Warndienstes 
Warndtenslubung ~ NATEX 60· 
Im Warngebiet VII 
Warnmogllchkelten durch Sirenen 
Im Warngeblel VII 
Erfahrungsaustausch über Grenzen hinweg 
Erstmalig geprobt: 
Raumung des WarnamIsbunkers 
Sternfahrt nach Nurnberg 
Neuer Referent lürden Warndiens11m SMI 
Das Warngeblel V slellt Sich vor 
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Bundesverband für den 
Selbstschutz 

BVS-Hellervertrelung . Sorgen der Helfer 
ausfuhrlIch diskullert 1/32 
Neue BVS-Ausstel1ung : Schutzraum -
Ihre Sicherheit 2/4 
BVS-Lehrfllm fur landwirtschaftliche Betriebe 5/5 
~ Harte Nüsse ~ fur Fußganger 5/29 
BVS und Helfervertretung aktuell 5/34 
Bundeskanzler Helmut Schmidt 
besuchte BVS-Ausstellung 10/5 
Bergung Im Selbstschutz 11 /U4 
Innenminister Gnes 
besuchte BVS-Dlenststelle Kassel 12/30 
BundeslnnemlnlsterBaum In Ulm 12/34 

Vorsorge 

Bundesrat sllmmt FeuerSChutzsteuer-
gesetz zu 1/5 
Der Kataslrophen - und Selbstschutz 
In Betneben und Behorden 1/21 
Verbundleitungen und Verbundsysteme Tell I 1/27 
Brandrauch-Oetektoren ' l U 3 
Verbundleitungen und Verbundsysteme Tel12 2/24 
Brandabschnille und Feuerschutzabschnitte 2/U 3 
~Slcherhejtsfibel ~ gegen Kinderunfatle 4/3 
Verstarkte Maßnahmen zum Schutz 
vor Umweltkatastrophen 
Notverpflegung-Komprimate 
Damit das kostbare Naß ,ederzelt 
fheßen kann 
Brandmeldezenlralen auch 'ur klemere 
Bereiche 
~ Blanker Hans ~ ohne Chance 
Katastrophen kennen keine Grenzen 
Bundestagsabgeordnete fragen 
Safety first - auch Im Kataslrophen
und Selbstschutz 
Warnung und Inlormatlon der Bevolkerung 
ist planmaßig vorberenel 
Safely first - auch Im Katastrophen
und Selbstschutz 
Rhemland -Pfalz ; Broschure Informiert 
überVerhaltensregeln Im Notfall 
Nordrheln-Westfalen; 
Sonderschutzplane fur Umgebung 
kerntechnischer Anlagen fUr 
jedermann einsehbar 
Innenmlnislerkonferenz beschloß 
Empfehlungen 
zum Katastrophenschutz 
Safety first Im Bergungsdienst 
Der ZIVilschutz muß verbessert werden 

Organisationen 
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Intern. Luftrenungskongreßdes AOAC 3/3 
DGzRS legt Jahresbenchl1979vor 4/ U 2 
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Neuer Geschaftsfuhrer bel der Gesellschaft 
furden ZIvilschutz In Berhn 4/3 
Bundeslnnenmlnlstenum und DRK trafen 
Veretnbarung uber DRK-Hllfszug 517 
DRK · Prasldent Walter Bargatzky wurde 70 5/8 
Neuer Seenolrenungskreuzer 
fur die Deutsche Gesellschaft 
zur Rettung SChIffbruchIger 7-8/8 
NRW·lnnenmtnlster Dr Schnoor 
empfing Vertreter der Hllfsorganlsahonen 
und der Feuerwehr 12/16 

Rettungsdienst 

Bilanz der Rettungshubschrauber-Elnsalze 
ImJahre 1979 1/2 
Bombe vertrieb 1 700 Menschen 
aus Ihren Wohnungen 
Jahresbilanz der luftrellungsstaffel Bayern 
Hubschrauberrellung In Europa: 
Nur selten Hilfe aus der luft 
1 Bundeskongreßder Rellungssamtater 
In kurzesler Zelt ein funkllonsfahlges 
Luflreltungssystem aufgebaut 

Humanitäre Hilfe 

Kalastrophen -Hllfsabkommen 
mit Frankreich ratIfiziert 
Auch diesseits der Grenze erinnert 
der Geschutzdonner taghch an den Krieg 
Hunger, Krankhen, Angst 
Fluchlhngselend In Somalia 
HumaOllare Hilfe der Bundesregierung 
Im Ausland 
Ein 12-Mlllionen-Volk 
kampf! ums Uberleben 
Neuer Fluchtllngsstrom In Afnka 
Humanltare Hilfe ISt etn Ausdruck 
spontaner SolIdantat des deutschen Volkes 

Zivile Verteidigung 

.. Der SChutz der Zlvllbevolkerung 
ist unerlaßhch" -
Carl FrtednCh von Weizsacker 
ZiVII-, Katastrophen - und Selbstschutz 
waren die Themen zahlreicher Anfragen -
Aus dem Deutschen Bundestag 
DIe Neuregelung des ZIvilschutzes 
Im Volkerrecht 
ZIvile Veneldlgung heute 
Zivile Veneldlgung 
In OSI und West 
Frage nach dem StellenWer1 
der ZIvilen Vene'dlgung 
Carl Fnednch von Welzsacker . 
Hunden Mark pro Kopf und Jahr 
Auch ZlVIlve(teldlgung dient 
der FnedensSlcherung 
Carl Fnednch von Welzsacker: 
Ein Pladoyer fur den ZIvilschutz 
als humaOllare Notwendigkeit 
Rahmenrichtlinien fur dIe zlvll-mllitansche 
ZusammenarbeIl 
Lucken auf dem Gebiet des ZIvilschutzes 
DebaUe Im hesslschen Landtag 
uber ZIVIlverteidigung, 
ZIvilschutz und Katastrophenschutz 
Der Bundesprasldent besuchte die 
Katastrophenschutzschule des Bundes 
Grundlagen der zIvilen 
Veneldlgung 
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CDU Hessen stellt Thesen 
zur zIvilen VerteidIgung auf 10/27 
Die Entwicklung des ZIvilschutzes 
vont977blsl980 11 /4 

Katastrophen 

Mindestens 50 Tote bel Erdbeben 
auf den Azoren 1/3 
Fruhlahrshochwasser 19BO 2/ 5 
Bretonische Kuste erneut von Öl katastrophe 
betroffen 3/4 
"W" waren gefangen wie 10 elOer Rallenfalle ~ 4/5 
Nach 120 Jahren Ruhe gewaltiger 
Vulkanausbruch 6/4 
EIO fast " normales ~ Hochwasser 6/26 
Bombenanschlag 10 Munchen 
forderte Tote und Verletzte 10/3 
Erdbebenkatastrophe In Sudltahen 12/B 

Katastrophenschutz 

Betnebsstoffversorgung 
Im Katastrophenschutz 1/ 18 
Inhalt. Gegenstand und Aufgaben 
der Chlfurgle im Katastrophenfall 2/ 53 
Eine Dissertahon über den Katastrophenschutz 

3/20 
SIchersteIlung des materiellen 
Erganzungsbedarfs Im Katastrophenschutz 3/21 
AaUOnalislerungsvorschlage zur Tnage 
und RegIstrierung von Katastrophenopfern 3/28 
Bundeswehr Im KatastropheneInsatz 3/U 3 
Die Helfer Im Katastrophenschutz erfuJlen 
elOe soziale und humanltare Aufgabe 
von hohem Rang 4/ ' 5 
Gedanken zum Aufbau einer wlfksamen 
Katastrophenschutzorganlsallon 
10 der Bundesrepubhk Deutschland 4/24 
Schnellere und Wirksamere Hilfe 
durch Koordmlerung und Vorplanung 5/32 
F.D.P. legt Katastrophenschutzgesetz 
fur Rheinland -Pfalz vor 6/ 5 
Katastrophenschutz-Zentrum 
der Landeshauplstadt Dusseldorf 
10 Belneb genommen 
Der Katastrophenschutz Wird weller 
ausgebaut 
Edler Wettstreit um die Sicherheit 
der Bevölkerung 
Kalastrophenschulzwoche m Berlln 
Zusammenarbetl mit den niederlandischen 
Katastrophenschutzbehorden 

Technisches Hilfswerk 
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THW-Ubung ~Hessen 79 ~ 1/45 
Staatssekretar von Schoeter besuchte 
den THW-landesverband 1/48 
THW Ehrenzeichen In Gold 
fur Bundesaußenmmister 
Hans Dletnch Genscher 3/5 
"Unser Bereich ISt nicht so mitgewachsen, 
wie es erforderlich Ist " 5/ 13 
22. August t 950: Geburtsstunde des THW 7-8/ U 2 
32 AuslandseInsalz des THW 9/27 
THW-Landeswettkampf und LeIstungs-
schau 1980 In Rhelnland-Pfalz 10/ 13 
KoinerTHW halt 32 Notbrunnen eIOsatzlahlg 11 / 15 
38 bayensche THW-Ortsverbande 
stellen Berellschaftsgruppen 11 /22 
Staatssekretar Dr. Fröhlich 
beim Berliner THW 12/44 

Technik 

ABC-Schutzbekleldung Modell Zod,ak 1/10 
Das kombInierte Gas- und PanikeIflIter KS 80 1/17 
SAVE-Rellungswagen beim MHD 
in der Erprobung 
Neuer Gasspurkoffer 
Preßluftatmer SO 78 P 
Das DekontammaUOnsmehrzweckfahrzeug 
für den ABC-Dienst Im Katastrophenschutz 
Voller Schutz vom Scheitel biS zu Sohle 
Chemlkalsauerstoff-Setbstrener 
Atemschulzgeratewerkstallen 
Verbessertes KlelOloschgerat 
Netzverbande mIt hoher EtastizItat 
Automatisches Brandreuungsgerat 
Neues Trockenloschfahrzeug 
Schrei stoppt MaschlOe 
Der Notruf aus dem Handgelenk 
Brandfeste leitungen 
Treffpunkt der FaChleute aus aller Welt. 
Interschutz 80 
Neues Olabsauggeral vorgefuhrt 
Funk für Preßluftatmer 
Einsatzlerlrechner furdle Feuerwehr 
Brandrellungsgerat furdie Feuerwehr 
Neue SchWimmweste mit Radar-Reflexion 
Der Funkkoffel 
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10/26 
Brandschutzplallen fur den vorbeugenden 
BrandSChutz 10171 
Kompakte Slcherheltszenlrale fur den Notfall 10171 
SAVE Inder zweiten Phase der Erprobung 1 O/ U 4 
Aufbau und FunkIIonsweise 
der Aggregate Im 
Wasserverteilersystem des DMF 
Gelandewagen fur Bergung, Transport 
und als 
Vorausfahrzeug 
Abstecken verschiedener Winkel 
Em Blick In die Welt der Modellsammler 
und -bauer 
Mobiles Koch- und Bralcenter 

11/18 

11/63 
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Katastrophenschutzübungen 

Feuerwehren und Katastrophenschutz ubten 
UKW-Sprechfunkbetneb 4/23 
2800 Helfer im Ubungselnsatz in Köln 4/53 
Hessen und Rhemland-Pfalz ; 
gemeinsame Kalastrophenschutzubung 5/4 
Zivll-milltänsche Großubung 
Im Regierungsbezirk Dusseldorf 6/4 
ASB, DlRG, Feuerwehr und Flugrettung 
übten gemeinsam 6/51 
THW. Feuerwehr und MHO übten 
Olschadensbekampfung 11/24 
Papstbesuch 10 Koln : 3000 Helfer Im ElOsatz 12/3 
Katastrophenschutzubung 
der Stadt Gelsenkirchen 12/18 

Schutzraumbau 

MdB Gerster fragt nach Millein für 
Mehrzweckanlagen 1/6 
Abschrelbungsfah,ge Hochstbetrage fur 
Schutzraume erhoht 2/2 
Ein Schulzraumplatz lur Kar! den GroBen 3/24 
Dregger: Schutzbaupflicht muß Wieder 
elngefuhrt werden 4/2 
Schutzraumbau· Chance zum Uberleben 6/61 
Baden-Wurttemberg. Schutzraume kunltlg 
In allen Neubauten des landes 9/3 
Ein Schulzraum fur 20 Personen 
fiX und ferllg ab Werk 10/20 


